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Das neue griechiſche Kabinett
Die Deutſchen erbeuten in Kraljewo 130 Geſchütze Erfolgreicher Gebirgskrieg in Serbien

Kitcheners angebliche Berufung nach dem Balkan
Der Bericht des Großen Haupguartiers

Großes Hauptquartier 7 November
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Südweſtlich und ſüdlich von Riga wurden
mehrfach ruſſiſche Teilangriffe abgeſchlagen Vor
Dünaburg ſcheiterten feindliche Angriffe bei Jlluxt
und zwiſchen Swenten und Jlſenſee

Jn der Nacht vom 5 zum 6 November waren die
Ruſſen nordweſtlich des Swenten Sees durch
nächtlichen Ueberfall in unſere Stellung eingedrungen
Sie ſind geſtern wieder hingusgeworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls PrinzLeo po ld von Bayern Die Lage iſt unverändert
Heeresgruppe des Generals v Linſingen Nord

weſtlich von Czartorysk wurden bei einem abgeſchlagenen
feindlichen Angriff 80 Gefangene gemacht und ein Ma
ſchinengewehr erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Truppen haben

den Feind von der Gracina Höhe 12 km
nordweſtlich von Twanjiea zurückgedrängt
und ſind im Tal der weſtlichen Morava
über Slatina hinaus vorgedrungen

Beiderſeits von Kraljewo iſt der
Flußübergang erzwungen Jn Kral
jewo das nach heftigem Straßenkampf von
brandenburgiſchen Truppen genommen
wurde ſind 130 Geſchütze erbeuntet

Oeſtlich davon gingen öſterreichiſch
ungariſche Truppen vor und machten 481
Gefangene

Unſere Truppen
Kruſevaec

Die Armee des Generals von Gall
witz nahm geſtern über 39009 Serben

ſtehen dicht vor

d erbentete ein neues engliſches
eldgeſchütz viele beladene Munitions

wagen zwei Verpflegungszüge und zahl
reiches Kriegsmaterial

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichſſche Bericht

W T Wien 7 November Amtlich
verlautbart 7 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

wird

Serbiens als ein großer Erfolg empfunden Die in
Niſch gemachte VBeute dürfte jedenfalls ſehr groß ſein
Schon kurz vor Niſch haben die Bulgaren etwa 50 Eiſen
bahnwagen und mehrere Lokomotiven in Beſitz genom
men Jn den Dörfern der Umgebung wurden Fahnen
in franzöſiſchen und engliſchen Farben mit der Auf
ſchrift Hoch die Verbündeten Frankreich und Eng
land gefunden Aus der Richtung Niſch waren in der
Nähe von Sofia zahlreiche dumpfe Detonationen zu
hören doch ſollen nur einige Brücken auf dem Wege
nach Niſch geſprengt zwölf Tunnels die die Bahn
zwiſchen Pirot und Niſch zu paſſieren hat dagegen nur
wenig beſchädigt ſein Durch den Fall von Niſch iſt die
Lage der Serben weſtlich der Morava ſehr ſchwierig
geworden Die nächſten Kämpfe dürften ſich bei Kruſe
vac abſpielen das noch in den Händen der Serben iſt
Doch haben ſie wenig Ausſicht ſich auf dem ſüdlich der
Morava nach Weſten laufenden Gebirgsſtock zu halten
Einmal rücken die Verbündeten deutſch öſterreichiſch
ungariſchen Truppen von Norden gegen dieſe Stellung
vor die ſie nach den jüngſten am en Berichten des
Generalſtabes ſüdlich Pozega bereits umgangen haben
und auch das Fronthindernis der Golem Morava wird
ſie auf dieſem Vormarſch nicht aufhalten Andererſeits
ſind die Serben hier aber auch auf einer nach Süden
abbiegenden Flanke ſtark bedroht Sobald die Bul
garen erſt ſüdlich Niſch die augenblicklich allerdings
ziemlich ſtark geſchwollene Morava überſchritten haben
bleibt den Serben wohl nur noch ein neuer verzweir
felter Vorſtoß nach Süden gegen Vranja oder die
Flucht nach Albanien offen Berl Tgbl

Gebirgskrieg in Serbien
Berlin 8 November Dem Lok Anz

ſchreibt ſein Berichterſtatter aus dem Felde Der An
griff in das ſüdlich Kragujevac ſich erſtreckende Hoch
gebirge ſchreitet ohne Stockung fort Was hier jetzt
ausgefochten wird iſt der ausgeſprochene Gebirgskrieg
und ſpielt ſich in ganz kleinen Gefechten ab gegen
einen Feind der hier auf den Höhen zuhauſe iſt und
mit dieſer Kriegführung von alters her vertraut iſt Jn
Anerkennung der außerordentlichen Leiſtungen hat der
Kaiſer dem Führer des Armeekorps das Kragujevac
einnahm ſeine vollſte Anerkennung ausgeſprochen

K u k Kriegspreſſequartier 6 November Eine
nicht zu unterſchätzende Reihe von Erfolgen hot die
Armee Koeveß zu verzeichnen deren eine Kolonne ſich
dem Straßenknoten Jvanica genähert hat Sie iſt
nahe dem Urſprung der weſtlichen Morava und bis auf
zwei Tagemärſche an die Grenze des Sandſchak vor
gedrungen Die Fortſetzung ihres Weges führt bereits
nach Sjenica Die Etappe der Serben wird immer
mehr auf die Gebirgs und Schluchtenſtraße im Jbar

MW T

tal die gegen Mitrovica am Amſelfelde zieht zu
ſammengepreßt Während unſere Angriffe gegen die
montenegriniſche Nordweſtfront erfolgreich weiter
geführt werden kommt der Vorrückung der aus Viſe
grad gegen Südoſten marſchierenden Kräfte von Tag
zu Tag größere Bedeutung zu Sobald die noch durch

1 Derbirien

hohe Gebirge voneinander getrennten Kolonnen die aus
nach Montenegro führenden Uebergänge feſt

Südöſtlich von Wieniowezyk an der Strypa ſchlugen in Händen haben wird ſich der Nachſchub wie der
ſtarke ruſſiſche Angriffe ab Bei

Wieniowczyk war es der ſiebente Angriffsverſuch den die
Ruſſen in den letzten vier Tagen gegen dieſes Frontſtück
gerichtet haben

Sonſt im Nordoſten nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändertAlle Verſuche des Feindes unſere Stellungen im Ab

ſchnitt von San Martino zu durchbrechen ſind ge
ſcheitert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Montenegriner verſuchten die ihnen in den letzten

agen entriſſenen Stellungen zurückzugewinnen Jhre
Angriffe ſcheiterten

ie im Moravicatal vordringenden öſterreichiſch
ungariſchen Kolonnen befinden ſich im Angriff gegen die
Höhe nördlich von Tvanjica Südöſtlich von Cacak

warfen wir den Feind über den Glogovacki Vrh zurück
Bei der Einnahme von Kraljevo durch die Deutſchen

wurden 130 Geſchütze eingebracht
Die ſüdöſtlich der Cruzamündung kämpfenden k und k

Truppen haben geſtern 500 Serben gefangen genommen
ie Armee des Generals v Gallwitz erreichte unter

Kämpfen nördlich von Kruſevac das Tal der weſtlichen
rava

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarfchalleutnant

Die Einnahme von Niſch
Sofia 6 November Obwohl zur Zeit noch Einzeiten ber die Beſetzung von Niſch durch die Bulgaren

len wird doch die Einnahme der Kriegshauptſtadt

etwaige Rückzug des Feindes beſonders ſchwie
rig geſtalten da er dann auf die kümmerlichen Ver
bindungen von Skutari über Ripek nach dem Amſel
feld angewieſen iſt B Z a

Serbiſche Furcht vor einer
Entſcheidungsſchlacht

Kriegspreſſeqgartier 6 November Die Einnahme
von Niſch durch die Bulgaren einerſeits und die Er
reichung von Kraljewo durch deutſche Truppen anderer
ſeits ſind für den Fortgang der Operationen von großer
Tragweite Regierung und Bevölkerung hatten die
Stadt Niſch ſeit langem verlaſſen und es war nicht un
wahrſcheinlich daß Niſch das Zentrum eines großen
Kampfes werden würde aber ebenſo wie bei Kragujevac
hatten die Serben hier keine Verteidigungszentral
ſtellung vorbereitet Da immer häufigere Nachrichten
Gefangenenausſagen und zahlreiche Ueberläufer den Be
weis erbringen daß die ſerbiſche Armee an morali
ſcher Kraft bereits ſehr viel eingebüßt hat
drängt ſich die Vermutung auf daß die Führer der
Armee vor dem Wagnis erf r Entſcheidungsſchlacht zurückſchrecken

B Z a
Serbien im Moraſt

Aus dem Felde 7 November Wie groß die Tapfer
keit der Soldaten mit der ſie den in zähen Verteidigungs
kämpfen zurückweichenden Feind vor ſich hertreiben auch

iſt größeres Lob verdient noch die Ausdauer mit der
ſie die infolge des andauernden Regenwtters ein
etretenen Hinderniſſe überwinden Die wenigen vorhandenen Wege find in Moräſte verwandelt oder

auch auf lange Strecken durch tiefe waſſergefüllte Löcher
unterbrochen Da die Bahn ins Jnnere des Landes
noch nicht wiederhergeſtellt iſt ſtößt der Nachſchub der
Kolonnen auf große Schwierigkeiten Trotzdem vergeht
kein Tag an dem nicht ein Fortſchritt von 10 Kilo
meter erzielt wird Auf ihrem Vormarſch ſüdlich von
Kragujevac befindet ſich die Armee Gallwitz auf dem
halben Wege nach Kruſevac Auf dieſem Wege ſind be
waldete Berge in Höhe bis zu 800 Meter zu überwinden
die dem Feind günſtige Verſtecke bieten und in mühſamen
Kämpfen bei denen die Gebirgsartillerie eine vortreff
liche Rolle ſpielt geſäubert werden müſſen Unter den
Gefangenen die bei dieſer Gelegenheit gemacht wurden
befinden ſich neben mazedoniſchen Ueberläufern und
Leuten dritter Linie auch ſerbiſche Kerntruppen Er
freulicherweiſe iſt das Verhalten der Einwohner immer
friedlicher geworden je weiter die Truppen der Ver
bündeten in das Jnnere des Landes vorgedrungen ſind

Berl Tabl

Proviantſendungen für die Serben
Paris 6 November Figaro meldet aus Rom

Man ſetzt die Straßen von Santi Quaranta an der
ſüd albaniſchen Küſte nach Monaſtir und von Antivari

Montenegro nach Rieka und Mitrowitza wieder inſtand
um das ſerbiſche Heer durch Albanien und Montenegro
verproviantieren zu können B Z a

Heimbeförderung ſerbiſcher
Flüchtlinge

W T Bukareſt 7 November Meldungen
aus dem Donaugebiet zufolge traf dieſer Tage der
öſterreichiſche Dampfer Schabatz in Tuzn Severin ein
um im trag der öſterreichiſch ungatiſchen Militär
behörde von Kladowo ſerbiſche Flüchtlinge in ihre Hei
mat zu befördern

Aas neue griechiſche Kabinett

W T Athen 7 NovemberAgence Havas Das neue Kabinett wurde
unter dem Vorſitz von Skuludis gebildet
der das Miniſterium des Aeußern über
nimmt Die übrigen Mitglieder des Kabi
netts Jaimis werden beibehalten Das
Kabinett wird morgen den Eid leiſten

Kitcheners geheimnsvolle Sendung

Haag 7 November Das halbamtliche
Echo de Belge meldet Kitchener werde

den Oberbefehl über die Balkantruppen
übernehmen welche den weiteren Vormarſch
der Deutſchen verhindern ſollen

D Tgs Ztg
Der energiſche König von England

Köln 7 November Nach dem Waſhingtoner Bericht
erſtatter der Köln Ztg Newyorker Sunvon einem Reiſenden der am 7 Oktober aus Liverpool
zurückgekommen iſt eine Geſchichte über eine überaus
ſtürmiſche Unterredung zwiſchen König Georg und As
quith von unbedingt glaubwürdiger Londoner Auelle ge
hört Der König gab Asquith die Abſicht ſeiner Ab
dankung kund wenn der Krieg ohne entſcheidenden
Sieg beendet werden ſollte Er werde den Thron ne
wieder einnehmen noch einem ſeiner Kinder erlauben
ihn einzunehmen wenn ewige Schande und De
mütigung dem britiſchen Kaiſerreich zugedacht ſein ſollte
Der König klagte weiter darüber daß ſeine Stellung als
konſtitutioneller Monarch ihn ſo zu handeln zwinge als
wenn er mit der iner Miniſter einverſtanden
ſei während er ſie tatſächlich als ſchädlich für die Sicher
heit des Landes betrachten müſſe Ein König rief
er aus ſollte in einem ſolchen Kriege ein Führer ſein
Jch muß einen Strohmann abgeben Aber ich werde
nicht geſtatten daß man von mir ſchreibt ich wäre
Strohmann geblieben in der kritiſchſten Stunde dieſe
Landes D Tas 3ta

Kopenhagen 7 November Nach
Petersburger Meldungen iſt Miniſter
Sſaſonow am Donnertag nach London ab
gereiſt um mit Sir Edward Grey zu be
raten Es kann jetzt als ſicher gelten daß
die engliſchen Meldungen von Sſaſonows
Rücktritt unbegründet waren Berl Tgbl

Verſenkt
London 7 November Wie

hat die

ſolch

TätigkVatigkett 0

W T B das ReuterſcheBureau aus Paris meldet verſenkte ein deutſches Unter
Eine Abſage an Venizelos ſeeboot am Freitag der franzöſiſchen Dampfer Sidi

i 7 Ferrugh Die Beſatzung wurde gerettetz Wien 7 November Aus Athen wird ge Herrugh tung gerette
meldet daß König Konſtantin einen von Venizelos nach ſä2 Sgeſuchten Empfang abgelehnt habe Ein W r Balkan

nternehmen
Verſtärkung des griechiſchen Heeres Paris 8 November Cri de Paris

Lyon 6 November Der Noubvelliſte meldet aus berichtet in einem Leitartikel der bisher von der Zen

d 5 e t 101 nSaloniki Der griechiſche Generalſtab hat beſchloſſen ſur verboten war daß bereits Anfang 1915 von
den Beſtand des griechiſchen Heeres möglichſt bald durch den Alliierten ein großer Sdh la J im Orient geführt
Ausbildung derjenigen welche bisher keinen Militär werden ſollte Bryan ſchlug im Miniſterrat die Entdienſt getan haben zu erhöhen Man erwartet daß ſendung eines Crpeditionskor t von 150 000 Mann
durch dieſe Maßnahme die Stärke des griechiſchen das in Saloniki gelandet werden ſollte Schließlich
Heeres auf eine halbe Million gebracht werden wird wurde eingewandt daß Regierung einen ſo wichti

Danach haben die Hoffnungen der Entente und ihres gen Beſchluß nicht faſſen lönnt hne t General
venizeliſtiſchen Anhanges die Demobiliſierung in eſſen Namer ten ahrſcheinlichGriechenland durchſetzen zu können recht geringe Aus Joffre zu befragen Man ließ den Plan fallen und zog
ſicht auf Verwirklichung B Z a es vor den Engländern an den Dardanellen zu folgen

e a 5Griechen und Verbündete in Saloniki Frankreichs Furcht vor einer Ent
wLugano 6 November Der Gazetta del Popolo

meldet ihr Vertreter Foag vom 2 November aus Athen
die Engländer hätten in den letzten zwei Tagen wieder
a Truppenteile in Saloniki gelandet die mit den
rüher gelandeten bereits Saloniki verlaſſen haben um

ſich in Doiran mit den franzöſiſchen zu vereinigen wo
bereits wütende Kämpfe mit den Bulgaren ſtattfinden
Die Flotte hat die Beſchießung von Porto Lagos wieder
aufgenommen Athener Blatt Nea Himera
ſchreibt die Verbündeten täten gut Saloniki zu ver
laſſen ſie hätten ihre Rechnung auf die Mitwirkung
Griechenlands und Rumäniens gegründet die Rechnung
ſei aber falſch geweſen der Plan iſt geſcheitert ſie ſollten
nicht auf größeres Unheil warten Voſſ Ztg

Rumänien gegen einen ruſſiſchen
Durchmarſch

Ofen Peſt 6 November Wie der Bukareſter
Korreſpondent des Sofioter Utro ſeinem Blatte meldet
hat Rumänien Bulgarien und den Mittelmächten offiziell

Dasu

erklärt daß es den Durchzug ruſſiſcher Truppen nicht geſcgtten werde Tgl Rdoſch

ſcheidung auf der Weſtfront
glaubt daß die

eutſchen die Entſcheidung nicht auf dem Balkan ſuchen
Frankreich müſſe erwarten Deutſchen ihre
Hauptanſtrengung gegen die franzöſiſche Front richten
werden und fordert deshalb die Regierung auf alle
Maßnahmen zu treffen um einer entſcheidenden Offen
ſive der deutſchen Truppen von der das Schickſal des
Krieges abhänge mit Erfolg begegnen zu können

Voſſ Ztg

Monopol des Kohlenhandels
in NRußland

Kopenhagen 6 November Berlingske Didende
meldet aus Petersburg Die zur Verſorgung der Be
pöllerung mit Heizung eingeſetzte Sonderkommiſſion
hielt eine vom Handelsminiſter geleitete Sitzung ab
worin der miniſterielle Vorſchlag den Kohlenhandel zu

poliſieren angenommen wurde Das Miniſterium
ſtellte ſofort 100 Millionen Rubel zur Ablöſung der
Grubenbeſitzer zur Verfügung B Z a M
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Als anderen Tages der Angriff angeſetzt wurde
te ſich ſogleich wie ſtark die natürlichen Vertei
igsmittel dieſes bergigen von Seenketten Sümp

urchzogenen Landes ſind Um nicht
zu opfern und Zeit zu ſparen griffen
iviſion rechts und links um die zu

inen Seen herum die Ruſſen war
ynfanterieregim nach Staba

über

c eBe Und daic unſer ſüdlicher Flügel herumgriff gaben
die Ruſſen ihre ſtarken Stellungen an der Heerſtraße
auf und zogen ſich achthundert Gefangene in unſerer
dand laſſend auf Uzjany zurück Die Flieger hatten

bei Uzjany eine ſtarke vor
bere Stellung lag Aber indem unſere Truppen
dem Feinde ohne Aufenthalt folgten kam er bei Uzjany

a cht zum Stehen Erſt in der gleichfalls vor
Stellung bei Dawysli vermochte er ſich zu

ſetzen Der rechte ruſſiſche Flügel aber war länger in
alten Stellungen geblieben und als er in der
vom 11 zum 12 den Rückmarſch antrat hatte
Diviſi Vorteil bereits erſpäht war nach

den Feind es war
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e Diorihton ihren S
Norden abgeſchwenkt und
das 3 ruſſiſche Korps in der Flanke Weſtlich An
tolepty ſchoß unſere Artillerie in die langen Marſch
kolonnen daß ganze Truppenteile zerſprengt wurden
und unſere Jnfanterie faſt gleichzeitig mit der feind
lichen die Swientaja überſchritt Jndem unſere Trup
ven zu beiden Seiten des Baches nach Norden weiter
drängten war das zurückweichende Korps um ſich Luft
zu machen zu Gegenangriffen gezwungen bei denen es
außer ſtarken blutigen Verluſten über zweitauſend Ge
fangene einbüßte Um 11 Uhr abends kam der ruſſiſche
Rückzugsbefehl in unſere Hände der um ſechs ausge
geben war und die Stellungen des Feindes aufs Ge
naueſte bezeichnete

Jndeſſen werden auch unermüdlichſten Beine
einmal lahm und einmal in der Woche will ſogar der
deutſche Musketier ſchlafen Uebrigens ging aus dem
ruſſiſchen Befehl hervor daß die Maulwürfe ſchon wie
der in einer ſtarken längſt vorbereiteten Stellung
ſaßen Die Sache mußte alſo doch überlegt werden
Hier vor Nowo Alexandrowsk war der Weg durch drei
Seen geſperrt die durch Sümpfe Gräben und Draht
verhaue miteinander verbunden waren Es war offen
bar die Hauptſtellung des Feindes auf dem Wege nachDünaburg Nicht ſonge vorher hatte ein engliſcher

Oberſt die Gegend bereiſt und dieſe Stellung für un
einnehmbar erklärt Der ruſſiſche Befehlshaber der
ſchon einige Erlebniſſe mit den Deutſchen hinter ſich
hatte war beſcheidener und erklärte vier Wochen werde
ſie jedenfalls gehalten werden Unſere Diviſion be
teiligte ſich nicht an den Prophezeiungen ſondern
fühlte ſich erſt einmal vorſichtig an die nördliche Seenenge
zwiſchen dem Owile und Tſchitſchiriſee heran Wirk
lich ſehr übel hier Alles Sumpf Nur 1200 Meter
gangbares Gelände dicht mit Gräben und vielfachen
Drahthinderniſſen verrammelt Hat keine Luſt hier
anzubeißen die Diviſion und geht über die Heerſtraße
nach Süden um es zwiſchen den Gewäſſern vor dem
Samawaſee zu probieren

Aber hier iſt es noch ärger Alles Sumpf undurch
dringliche Hinderniſſe kaum zwei dreihundert Meter
gangbares Land Hilft alſo nichts es muß jenſeits der
Straße gemacht werden hinter dem Owileſee Südlich
und an der Straße bleiben einige Truppen zurück auch
ein paar Schwere die Hauptmacht zieht bei Nacht
und Nebel in kleinen Trupps möglichſt in Deckung
nach Norden hinüber Faſt ſcheint es unmöglich die
ſchweren Mörſer rechtzeitig durch die Sümpfe in ihre
Stellungen zu bringen Quälen ſich aber doch durch
Während Vormittags den 17 ſüdlich ein Scheinangriff
erfolgt kommt das letzte Geſchütz in ſeine Stellung und
zu Mittag beginnt zur feſtgeſetzten Zeit aber völlig
überraſchend für die Ruſſen der Angriff zwiſchen dem
Owile und Tſchitſchiriſee Von Süden Weſten und
Norden wirft unſere Artillerie drei Stunden lang ihre
Geſchoſſe in die feindlichen Stellungen dann erfolgt der
Sturm mit verhältnismäßig geringen Verluſten glückt
er 1500 Gefangene bleiben in unſeren Händen völ
lig erſchütterte Leute die ſich zum Teil in geſchloſſenen
Kompagnien übergeben Noch in derſelben Nacht wird
in die zweite Stellung durchgeſtoßen und auch dieſe
genommen

Südlich in der Heerſtraße ſteht der Ruſſe inzwiſchen
ganz verdonnert und wartet daß man ihn auch in dieſer

avbte

die

Stellung angreifen ſoll Hier denkt er wird alles
wieder gut gemacht werden Aber während er noch
ſteht und wartet marſchieren unſere Truppen nach und
nach alle durch die nördliche Seenenge ſchwenken auch
ein Nachbarkorps beteiligt ſich an dem Zuge rechts
und links ein um die ruſſiſche Stellung von der Flanke
aufzurollen Wieder einmal verläuft die Sache nicht
nach dem Programm unſeres Gegners ſo ſicher ſie
auch ſcheinen mochte und in Eile und mit Mühe ent
weicht er nach Nowo Alexandrowsk oder vielmehr dar
über hinaus denn die Unſern marſchieren ohne Aufent
halt nach in das wunderhübſche Städtchen das man
von der Höhe der Heerſtraße ſo überraſchend vor ſich
ſieht hinter dem blauen inſelreichen See auf erhöhtem
Ufer Jn ſeinen Obſtgärten und hoch überagt von den
Türmen der weißen rot bedachten Kirche Aber wenige
Kilometer jenſeits zwiſchen den Seen und auf den wal
digen Bergrücken von Lauzenſee haben ſie ſchon wieder

Stellung Ebenſo feſt und ebenſo lange und ſorg
fältig vorbereitet wie die vorhergehenden Denn darin
ſind ſie in der Tat Meiſter

Heut Nachmittag im Schneegeſtöbe r war ich draußen
bei dieſen Stellungen Denn auch aus ihnen haben ſie
weichen müſſen Wenn ich mir etwas ausbitten dürfte
nach dieſem Kriege ſo wäre es dieſes entzückende Lau
zenſee das alle Schönheiten unſerer norddeutſchen
Seenplatte vereinigt nur daß die Waldberge Tannen
ſtatt Buchen trogen Meine erſte Ardeit ſollte ſein
z dielen von Graneten zerknickten Tannen zu zer
ägen zu 972 zpo ſchöne weiße Kreuze daraus an

fertigen zu laſſen für die vielen tungen Soldaten die
an den Seen und Waldrändern begraben liegen Von
der hohen Gartenterraſſe würde man ſie ſchimmern
fehen wenn an Sommerabenden die Nachtigallen ſchla

cm n r r

Serbiens Bombenwerkſtatt

Der Stoß nach Kragujevac traf militäriſch und
moraliſch Serbien mitten ins Herz Traurige Berühmtheit hat Kragujevac als Bombenwerfkſtatt erlangt als
Erzeugungsort von Höllenapparaten zur Vollführung
dunkler Verſchwörungspläne Die ſo überaus verhäng
nisvolle neueſte Geſchichte Serbiens iſt eng mit dem
Namen dieſer Stadt verknüpft Aus Kragujevae ſtamm
ten die Handgranaten und Dynamitpatronen mit denen
die verſchworenen ſerbiſchen Offiziere in der Schreckens
nacht vom Juni 1903 die verſperrten Türen im Bel
grader alten Konak ſprengten um zu ihren Opfern dem
König Alexander und ſeiner Frau Draga vorzudringen
Jm montenegriniſchen Mordprozeß von 1907 den der
König Nikita gegen eine Anzahl von Staatsverbrecher
anſtrengen ließ die ihm nach dem Leben getrachtet
hatten lagen Bomben aus Kragujevac als Anklage
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material auf dem Tiſch des Gerichtshofs Aus dieſer
Verhandlung 93 ſich daß Nikitas Enkelkind Prinz
Georg von Serbien mindeſtens verdächtig war Mit
wiſſer jener Verſchwörung geweſen zu ſein Jn der vom
Wiener Auswärtigen Amt veröffentlichten Denkſchrift
über den Fürſtenmord von Sarajewo wird t eſtelltdaß die Bomben die den Verſchwörern zur ans
r aus den Vorräten des Kragujevacer Armee
epots herrührten Eine dieſer Bomben wurde er
ebnislos gegen den Wagen des Erzherzogpaares ge
chleudert andere In wurden ſpäter von der Polizei

in Serajewo zu Tage gebracht Das Staatsarſenal
von Kragujevac hatte eben nicht bloß für die ſerbiſche
Heeresverwaltung zu arbeiten ſondern war gehalten

der im Einklang mit den Regierenden f
erbiſche Pläne durch Mordanſchläge und terroriſtiſche
Akte zu fördern bereit war mit dem entſprechenden
Material auszuſtatten

das ungeheure Völkerringen wie ein längſt vergangener
Traum hinter uns läge

Am zwanzigſten hatten wir die Ruſſen in dieſe Stel
lungen geworfen am 21 mittags begannen ne Ge
ſchütze die Tannen zu knicken und um vier r ſaß
unſere Jnfanterie in den Stellungen in zweien hinter
einander Auf der Straße von Dünaburg raſten Laſt
autos mit ruſſiſchen Verſtärkungen herbei die in allerEile vorgeſchoben wurden Jn der Nacht rafften ſie
alle Kräfte zuſammen und machten einen Gegenangriff
Leiſe ohne einen Schuß ſchlichen ſie in der Finſternis
heran und überraſchten die Unſern beim Ausheben der
Schützengräben Es war Landwehr auf unſerer Seite

ausgezeichnete Leute Die griffen nicht erſt nach
den Gewehren ſondern ſchlugen mit den Spaten zu und
jagten den Feind aus den Gräben hinaus Als der
Morgen graute lag eine ganze Anzahl mit geſpaltenen
Schädeln auf dem Acker Die Uebrigen aber ſaßen
abermals in einer vorbereiteten Stellung 1000 Meter
weiter Noch einmal wurden ſie angegriffen und bis
in die Stellungen bei Meddun zurückgeworfen die ſie
heut noch beſetzt halten Die genommenen Stellungen
wurden befeſtigt Rechts wurde der Flügel an den
großen Dryswiaty See angelehnt und nahe an die feind
lichen Gräben bei Meddun herangegangen

Eine Periode der ruſſiſchen Gegenoffenſive ann
Wenn es je ein klaſſiſches Beiſpiel für den Unterſchied
der deutſchen und ruſſiſchen Kriegführung gegeben hat
ſo tritt er hier zu Tage Es p der Unterſchied zwi
ſchen einer vollendeten in jahrhundertelanger Uebung
erworbenen Kunſt und einer unbeholfenen und rohen
Draufgängerei Sie iſt ſo einförmig daß ich mich nun
mehr auf eine bloße Aufzählung der Geſchehniſſe be
ſchränken muß die nach dem 10 Oktober folgten Denn
an dieſem Tage begannen die Ruſſen ihre Durchbruchs
verſuche mit überlegenen Kräften die ſie nach und nach
herangeführt hatten Jhre Angriffe erfolgten bei
Gateny und Grenzthal nördlich des Dryswiatyſees Nach
jedesmaliger ſtarker Artillerievorbereitung machten ſie
nun täglich zwei bis drei Angriffe zunächſt an der Heer
ſtraße dann an den genannten Orten Am 14 hatten
ſie viele ſchwere Geſchütze herbeigeſchafft und feuerten
daraus ausſchließlich japaniſche Munition Unſere
Gräben wurden teilweiſe eingeebnet die Drahthinder
niſſe zerſtört Als es zum Sturm kam wurde er bei
Grenztal abgewieſen Unſere Maſchinengewehre häuf
ten dabei Berge von Leichen übereinander Bei Gateny
war die Artillerievorbereitung an dem Tage ſo ſtark
wie ſie im Oſten bis dahin noch nicht erlebt wurde
Unſer vorderſter Graben wurde völlig zugeſchüttet und
wurde aufgegeben weil er zu ſehr von Flankenfeuer be
ſtrichen wurde Der zweite Graben dagegen wurde ge
halten Ebenſo bei dem zweiten und dritten Angriff
die beide von ebenſo heftiger Artilleriebeſchießung ein
geleitet wurden Am 15 ſchien der Ruſſe bei Grenztal
fürs erſte genug zu haben Bei Gateny aber griff er
wieder an Und zwar bei Tagesanbruch um 11 um 1
um 5 um 7,80 und um 9 abends Alſo ſechsmal an die
ſem Tage Sechs ganz gleiche Angriffe die unter ganz
enormen Verluſten abgewieſen wurden Ohne Gliede
rung in dicken Maſſen kamen ſie an Unſere Veute ſag
ten ſo viel könne man gar nicht totſchießen wie da an
kämen Es war nicht zu verhindern daß einzelne in
die Gräben eindrangen und im Nahkampf erſchlagen
werden mußten Am folgenden Tage vor Hellwerden
erneuerten ſie den Angriff der wieder bis in unſere
Gräben führte Dabei gingen die Regimenter in Zug
folonne 24 Glieder tief vor 300 gaben ſich an dieſem
Morgen gefangen bis dahin waren keine Gefangenen
gemacht worden Zu itag desſelben Tages wurde bei
Grenztal bei Gateny um r in der alei eiſeund mit dem gleich Wigerfe angegriffen Am 17

e auf Gatendum ein Uhr Angriff durch zEs kam zum Redlampf Sie wen e e
aſre Truppen Oſtpreußiſche Linie ſchleſiſche Land
wehr und einige Bataillone Rheinländer leiſteten

gen und der Flieder duftet und die Erinnerung an
Wunder an zäher Ansdauer und Tapferkeit Um 23
wieder ein Angriff mit zwei Regimentern Ebenſo um

5,45 und 7 und 9,30 Jmmer in dicken Maſſen zuletztüber Felder von Toten und Sterbenden Am i8 war
es verhältnismäßig ſtill

Am 190 gegen Abend ſollte das 6 ſibiriſche Korps
noch einmal angreifen Der Angriff kam aber nicht in
Fluß Ueberläufer ſagten die Truppen wären nicht
mehr ins Feuer zu bringen Alle Häuſer aller
hinter der Front ſeien voll Verwundete ſo daß ſie be
reits im Freien lägen Für einmal hatte ſich der Rieſe
müde getobt und lag am Boden Die braven Truppen
aber die auf unſerer Seite ſo unerhörten Stürmen
überlegener Kräfte ihrer gen Verluſte nicht achtend
ſtandhielten verdienen daß ihr Heldentum in dem
größeren Geräuſch in Weſt und Süd nicht untergeht

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Großes Reinemuchen nach der Kriegsnot
Nun ſind bereits Monde ins Land gegangen ſeit

dem Feldmarſchall Hindenburg W Land Maſuren
mit eiſernem Beſen von den Ruſſenhorden geſäubert
hat Man hat bei uns wieder geſät und geerntet und
die verfloſſenen Tage dazu benutzt aus den wieder
gefnndenen Trümmern neues Leben zu wecken Nach
und nach hat ſich da erſt gezeigt welche große Aufgaben
zu erfüllen waren und noch zu erfüllen ſind wie tief
und empfindlich die ruſſiſche Jnvaſion in das Leben
der wiedergekehrten Flüchtlinge eingegriffen und wie
viel Werte ſie vernichtet hat Vom erſten Tag der
neuen Arbeit waren die n der Ortszeitungen ein treues Spiegelbild deſſen was die Heim

re Faſt in jeder Ausgabe konnte mana Anzeigen leſen die eine eigene Sprache redeten undals Dokumente einer ungitdügen und großen Zeit nicht

ſo leicht vergeſſen werden Auch heute noch findet man
mehr im Jnſeraten als im Textteil der maſuriſchen
Zeitungen den Spiegel in dem ſich die Zeit itaucht Es überraſcht niemand wenn eine Mutter
bekannt gibt daß ſie immer noch 23 die Rückkehr ihres
Kindes wartet oder ein verwundeter Krieger das
folgende der Mitwelt an Sorge und Kummer mitteilt

Liege verwundet im Lazarett zu G und bin
bis heute ohne jede Nachricht von meiner Frau Sie
blieb bei meinem Einrücken ins Heer allein in W
zurück und iſt jedenfalls vor den Ruſſen geflohen
Meine Verſuche aus dem Felde den Arfepthalg ort
meiner Frau feſtzuſtellen waren ergebnislos Folgt
Beſchreibung Wer kann mir Näheres über meine
Frau mitteilen
Noch hat der Krieger die Hoffnung auf ein Wieder

ſehen nicht ſinken laſſen und doch ruht vielleicht die
jenige die er unter den Lebenden ſucht ſchon lange in
der kühlen Heimaterde als Opfer ruſſiſcher Barbarei
Ans Herz greift der Schmerzensſchrei der Mutter die
auch in größeren Zeitungen bekanntgab

Meine 9jährige Tochter iſt ſeit Oktober vals ſie mit mir ſüchten mußte verſchwunden Sie

benutzte mit mir den Abendzug na önigsberg Jm
Gedränge habe ich ſie aus dem Auge verloren und
nicht wiedergeſehen Wer verhilft mir zu meinem
Kinder
Wenn jemand in der Lage dazu wäre würde ſicher

lich ſchon lange den Eltern der Kleinen eine Nachricht
geworden ſein Jeder Unbeteiligte der die Anzeige las
agte ſich ſogleich daß hier alles Suchen vergebens ſei
Man findet ja immer noch tärig da und dort in der
Erde oder an verſteckten Stellen die letzten Ueberreſte
r Gebeine ob ſich nicht einmal ſo das Schick
m g in Trethzlich oſtpreußiſcher u nungßſitunne and a tund Aſche beſeitigt daß Vexlorenes heute nur noch durch
ufall gefunden werden kann an geht jetzt auch
ereits daran verſchlepptes Eigentum umzutauſchen

Lanbraksamksverwalker augrereve rliche Haushaltungen ein genaues Ver er
der nekz vorgefundenen fremden unverzüg
lich aufſtellen und das Verzeichnis dem Gemeinde
vorſteher einreichen

Da die Ruſſen alles verſchleppt aber nichtüber die Grenze geſchleppt n iſt leicht möglich
dieſe öffentliche Sonderung dieſem oder jenem wieder

Eigentum finden läßt Doch haben viele nicht auf
ieſen öffentlichen Austauſch gewartet Die Liebe zu

den alten Sachen hat ſie c veranlaßtdie Oeffentlichkeit auf die vermißten Gegenſtände auf
merkſam zu machen

Ein ſchwarzer Flügel Bechſtein ſowie andeMöbel ſind aus meiner Wohnung ver g worder
Mitteilungen über den Verbleib derſelben erbeten
Alſo lieſt man und ähnlich Die ſtete Wiederkeſolcher Anzeigen ſcheint h zu ſein daß oft ni

anz erfolglos öffentlich nach ihnen geſucht worden iſt
oweit ſie nun nicht einen beſonderen Wert beſaßen

mögen die Ruſſen ſie zurückgelaſſen haben anders iſt
es mit den Wertpapieren unid Wertgegenſtänden Dieſe
n alle ſoweit ſie bei der Flucht zurückblieben und in

tuſſenhände fielen unweigerlich verloren Es müſſen
hierüber öffentliche Aufgebote erlaſſen werden Recht
eitgemäß ſind ich Anzeigen die wie das folgende von
em Eintritt der himmelsreichen Ordnung Kunde

geben
Meine ſämtlichen Handakten und Notariatsakten

ſpe gerettet und jetzt geordnet Auskunft und Ab
chriften aus den Akten können nunmehr erteilt
werden
So wird aus der Wüſte ein Stück urbares Land

und in das Leben und Wirken der Einzelnen tritt die
frühere Regelmäßigkeit

alles
daß

Kuropatkin als Warner
General Kuropatkin iſt ſeitdem er den Feldzug gegendie Japaner verloren hat wenig an die Deffentlichten

getreten Der Zar hat ihm aber jetzt den Befehl über
ein Grenadierkorps gegeben Hier ſpielt er freilich ſo
uſagen den General wider Willen denn er hat inin Schriften nie ein Hehl daraus gemacht daß er
en Krieg gegen Deutſchland als Rußlands Verhängnis

betrachtet

Bereits vor fünfzehn Jahren warnte er in einem
Bericht an den Zaren vor den uferloſen Plänen der
Großfürſtenpartei Wenn unſere Nachbarn ſchreibt
er uns auch fürderhin beſonders durch die Fähigkeit
ſich ungleich raſcher als wir zu ſammeln überlegen
bleiben wird die Lage des polniſchen Kriegsſchauplatzes
einen unſerer ſchwachen Punkte bilden Deutſchland hat
mit bedeutenden Geldopfern die Möglichkeit eines außer
ordentlich ſchnellen Eindringens einer Millionenarmee
in unſer Gebiet vorbereitet An unſerer Grenze mit
Deutſchland verlaufen 17 Eiſenbahnlinien auf 23
Gleiſen die alle die Möglichkeit bieten täglich über
500 Truppenzüge gegen uns loszulaſſen Die Zuſammen
ziehung eines großen Teiles der deutſchen Streitkräfte
in einem Beſtande von 14 bis 16 Armeekorps an unſerer
Grenze kann ſchon wenige Tage nach Verkündigung der
Mobilmachung beendet ſein Unabhängig davon verfügt
Deutſchland über bedeutend größere techniſche Mittel
als wir ſo an Eiſenbahnen Jngenieuren beſonders
aber Telegraphen und Artillerie worunter ſich B be
wegliche Belagerungsparks befinden Zu gleicher Zeit
at Deutſchland mit großer Sorgfalt für eine hartnäckige

Verteidigung der an unſere Grenze ſtoßenden Provinzen
beſonders Oſtpreußen geſorgt Die erſtklaſſigen Feſtungen
Thorn Königsberg Poſen werden noch von Jahr zu
Jahr verbeſſert Die größte und am meiſten beun

ſeinen Eiſenbahnen Tatſächlich können wir auf die
17 Linien die von deutſcher Seite nach unſerer Grenze
führen nur mit 5 antworten Dieſer Unterſchied iſt un
geheuer und gibt unſeren Nachbarn eine Ueberlegenheit
die weder durch die zahlenmäßige Stärke unſerer

en noch durch deren Tapferkeit aufgewogen werden
kann

Weiter ſagte Kuropatkin Deutſchland ha tes ferner
verſtanden durch ein planmäßiges Vorgehen das früher
r Gebiet Oſtpreußens derartig zu germaniſieren
aß dieſes Gebiet heute eine der zuverläſſigſten Provin

zen des Hauſes Hohenzollern darſtellt Wir unſerer
ſeits machen große Anſtrengungen um im nordöſtlichen
und Weichſelgebiet ruſſiſche Kultur und Sitte ein
zuführen und dieſes Gebiet mit dem übrigen Rußland
enger zu verbinden Wenn unſere Erfolge in dieſer Be
ziehung nicht ſo groß ſind wie die der Deutſchen ſo iſt
daran in erſter Linie unſere mangelhafte ruſſiſche Kultur
ſchuld die nicht nur hinter der deutſchen ſondern ſogar
hinter der polniſchen zurückſteht

Kriegsallerlei
Britiſche Unmenſchlichkeit

Wie die Briten mit indiſchen Mannſchaften umgehen zeigt
ein UV Boot Bericht dem wir aus der Tägl Rundſch
folgendes entnehmen Als unſer Boot querab der ſpani
ſchen Küſte führ kam der Brite John Hardie ein Dampfer
von 4000 bis 5000 To in Sicht Seine Beſatzung ſtieg nicht
auf Anruf aber auf einen Warnungsſchuß aus und ruderte
qginden Booten davon Die erſte Granate von D
ſchlägt in die Waſſerlinie des John Hardie Herr Kapi
tänleutnant es ſind drüben noch Menſchen an Bord ruft
der Mann am Geſchütz und der Kommandant ſieht einen
Jnder unter Turban einen Landsmann auf Deck des
Dampfers ſchleppen G läßt das Feuer einſtellen und fährt
dem Briter näher Drüben packt ein Jnder den andern um
den Leib und wirft ſich mit ihm ins Waſſer U ſetzt
das Dingi aus Die Männer darin rudern daß die Knochen
knaxen fiſchen die Beiden auf und ſehen den einen mit Fuß
eiſen gefeſſekt An Bord des UBootes gebracht und ſchnell
gelabt müſſen die Geretteten erzählen Jhr Skipper hatte
den Gefeſſelten wegen eines kleinen Diſziplinarvergehens in
Eiſen gelegt und ihm wie ſeinen Landsmann verboten im
ein Boot zu klettern s liegt ein Syſtem darin Zu Waſſer
wie zu Lande ſehen wir Engländer die Jnder in ſicheren
Tod treiben Sie ſollen nicht heimkehren und von engliſchen
Niederlagen und Enttäuſchungen berichten Darum hetzen
Britaniens Generale die wieder ihren Willen nach Europa
geſchſtleppten indiſchen Truppen den eigenen voran in ge
wiſſe Vernichtung und darum ſtellen immer wieder die
Unſern feſt daß auf ſinkenden engliſchen Schiffen die Jnder
zurückbleiben müſſen Der praktiſche Brite will zwer
Fliegen mit einer Klappe ſchlagen Das Wort der beſte
Inder iſt der tote Jnder führt er längſt im Mund und nun
er begreift daß das geknechtete Volk bald Rechenſchaft
fordern darf will er vor der Abrechnung die Männer
Jndiens morden

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz

Der Jtaliener wäre grnu
Das merkt man im Beſitz des Kruz
Auch legt ex ſtark ſich ins Fegorr
Zu faſſen Fuß am Mrzli Vrh

Doch rennt er nur ſich ein die Stru

73 T r r grem el wi mr a auf den Zeit
ich dünkt es zeugt von wen

Der ew ge Anſturm äuf den
Gleich ausſichtslos erſcheint mr
Wie jener auf dem Mrzli Vrh

Um einen gerechten Anstauſch herbeizuführen hat ein Gottlieb im Tag

ruhigende Ueberlegenheit Deutſchlands beſteht jedoch in
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